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da stand »inst der Triumphbogen de « Kaiser « Augustus . und der

Tempel der Aphrodite ist jetzt die türkische Moschee ESkl - Bschamu . Das

junge Christentum fand in Saloniki frühzeitig Anhang , wie die
beiden Briefe beweisen , die der Apostel Paulus an die . Tessalonicher "
gerichtet hat .

Im Laufe der Jahrhunderte sogen die Griechen des Ostens das

römische Element auf , und das römische Kaisertum wurde zum
byzantinischen Reich . In diesem neuen griechischen Staat bildete
Saloniki eins der festesten Bollwerke der Zivilisation . Von alle »
Seiten wurde es bedroht . Zu Lande stürmten die Bnlgaren immer
wieder gegen die griechische Hochburg , lind im Hasen erschienen nicht
selten die Kaperschiffe der asiatischen Moslem , der Vorläufer der Türken .

Trotzdem behauptete sich Saloniki , und damit hielt sich auch das
Griechentum in Mazedonien . Erst im 13. Jahrhundert schien das Ende
der Griechen gekommen ! aber ihre Erben ivurden für den Augenblick
nicht Slawen und Türken , sondern die Westenropüer . Französische
und italienische Abenteurer waren es , die im Jahre 1201 unter de »,
Namen von . Kreuzfahrern " Konstantinopel eroberten . Nun geriet
auch Saloniki unter die Herrschast des Markgrafen Vonifazius von
Montferrat , der Saloniki besetzte und aus Mazedonien ein — fran -
zösisches Königreich zu machen gedachte . Aber die Herrlichkeit dauerte
nur drei Jahr » ! dann fiel der neue König in einem Gefecht gegen
die Bulgaren , die natürlich von der französischen Herrschaft
ebenso wenig wissen wollten wie vorher von der griechischen .
Doch schon im Jahre 1222 eroberte der Fürst Theodoros
von EpiruS Saloniki zurück und setzte sich die byzan -
tinische Kaiserkrone auf . Saloniki blieb auch seine Residenz ,
solange die Franzosen in Konstantinopel saste ». Auf diese
Weise hatte die alte Stadt im Laufe ihrer wcchselvollen Geschichte
auch zwanzig Jahre in ihren Mauern einen Kaiser . Später ver -

einigte sich der europäische Griechcnstaat von Saloniki mit den , asia -
tischen von Rikäa , und schliestlich gewannen die Hellenen auch Kon -
stantinopel wieder , so das ; nun da « alte griechische Kaiserreich in
seinem vollen Umfange wieder hergestellt war . Im Jahre 1123 be -

mächtigten sich dann die Venezianer der Stadt . Aber auch sie konnten
Salonrii vor dem Halbmond , der siegreich durch Osteuropa zog . nicht
erretten , und am 20. März des Jahres 1130 zogen die Türken in
Saloniki »in .

Die grohen griechischen Kirchen muhten sich nun die Umwand -
lung in Moscheen gefallen lassen , tvie z. B. die Hagia Sophia , die
in künstlerischer Beziehung noch weit bemerkenswerter ist als die

gleichnamige Moschee in Konstantinopel . Sie ist mit den wunder -
barsten antiken Mosaiken geschmückt; die Kuppelmosaik stellt Christi
Himmelfahrt dar . Aber auch untcr der toleranten türkischen Herr -
schaft blieb Saloniki ein « wohlhabende Handelsstadt griechischen Ge -
präge «, deren Bevölkerungsverhältnisse dann im 13 . Jahrhundert
durch die Einwanderung der aus Spanien vertriebenen Juden eine
bedeutsame Wandlung erfuhren . Der Balkankrieg brachte Saloniki
wiederum in de » Besitz der Griechen , die am 10. November 1912
hier einrückten , nachdem sich die Stadt zwei Tage zuvor dem Krön -
Prinzen Konstantin ergeben hatte .

kleines Feuilleton .
Konzerte .

Mit einem Beethoven - Wagner - Abend hat da «
Blüthner - Orchester an gewohnter Stätte : dem Blüthner -
saal , seine Sonntagskonzerte wieder begonnen . An Stelle der
vielen einberufenen Jnstrumentalisten sind neue Kräfte getreten , so

dah der Stamm jetzt zirka achtzig Mitglieder umsaht , iviit seinem
jetzigen Dirigenten Paul Schein pflüg befand sich das Or¬
chester gerade auf einer Konzertreise in Ruhland , als der Krieg aus -
brach . Au « Sibirien , wohin er als Zivilgefangener verschleppt
wurde , vermocht « Scheinpflug auf abenteuerlichen FlüchtlingStvegen
endlich Berlin wieder zu erreichen .

Sein erstes Debüt setzte bedeutungsvoll für ihn ein .
Wa « er herausbrachte : ob das Meistersinger - Vorspiel , die
Ouvertur « zu . Tannhäuser " und Stücke aus der Nibelungen -
trilogi « oder die Ouvertur » Leonore III . und desselben
Meister « fünft » Sinfonie , und wie er diese Werke heraus -
brachte —• ein Musiker von modernster Feinsühligkeit , der seine
eigene uachschöpferisch « Jnlelligenz durchzusetzen versteht , offenbarte
sich in ihm . Seine Ten , pinahme , seine von tiefsten , Eingedrungen -
sein in den Geist unserer Tonhcroei , zeugende SchattierungSlunst
srappiert , sein Temperament reiht die Musiker zu Gesamileistmigei ,
von bereit « heute imposanter Grühe und das Publikum zu be -
geisterten Kundgebungen mit . In so prachtvoller Geschlossenheit
beispielsweise den Traucrmarsch zu Siegfrieds Tod und Beethovens
O- moU - Sinfonie zu hören , wie diesmal , deucht ein kostbarster Genuh .

Der Verein für Frauen und Mädchen der
Arbeiterklasse , dessen Verdienste um wissenschasiliche und
künstlerisch « Fortbildung unvergessen bleiben , gab seinen Mitgliedern
am letzten Montag in der Neuen Philharmonie einen RezitationS »

und Musikabend . Da « Besondere hierbei war : drei junge Künstle -
rinnen von erfreulichen , Talent zu hören . Den instrumentalen Teck

bestritten die Damen : Frida Bock ( Violine ) und Susanne Fried -
burg mit kleineren Kammcrstücken von Beethoven , Schumann ,
Dittersdorf u. a . : — Vorträge , die sich durch sauberes , exaltes

Zusammenspiel auszeichneten . Als Rezilatorin gab Nora Z e p l e r ,
der wir bereits früher auf einer hiesigen Bühne be -

gcgnetcn , zu schonen ZukunftShoffnungen berechtigende Talent -

proben . Deutliche Sprechkunst , Modulationsfähigkeit der

Stimme , die Kraft intensivsten Einsühlens in die gewählten Dich -

tungen von Heine , Eichendorf usw . scheinen ihr zu eigen . Vortrcff -

lich gelang der Vortrag von „Ritter Olaf " sowie der doch sehr
schwere Zyklus „ Fabriken " von Verhaeren ; und mit der allen Volks -
ballade von den drei tapferen Schneiderlein erzielte sie einen vollen

Heiterkeitserfolg . _
ek .

Die Küche öer Zukunft .
Es ist klar , dah durch Zersplitterung in der Arbeitsteilung viel

Werte verloren gehen , und viel Kraft und Zeit dazu . _
Dies zeigt

sich am deutlichsten im Haushalt . Wo sieben Parteien im Hau »
wohnen , sind zum Herstellei , der Speisen sieben Küchen in Ge -

brauch , und sieben Hausfrauen sind an sieben Suppentöpfen tälig .
Welch grohe Ersparnis an Zeit und Fenerungsmaterial könnte er -

zielt werden , wenn statt der sieben kleinen Herde ein einziger
Herd brennte und statt der sieben Hausfrauen nur eine , mit zwei
Hilfskräften , oder eine Berussköchiii tätig wäre !

Wie de », in Zürich erscheinenden „ Revoluzzer " mitgeteilt wird ,
bestehr i » Helsingfors ( Finnland ) seit zwölf Jahren ein Genossen -
schastshauS . welches eine gemeinschaftliche Küche besitzt .

Zur Erstellung diese ? Hauses hatten sich sieben Arbeiterfamilien
zusaininengetan , die das Bedürfnis hatten , ein eigenes Hein ,
zu besitzen , von denen aber keine die Mittel besah , sich allein ein

Haus zu bauen . Diose Familien gründeten nun eine Baugenossen -
schaft , wie es deren viele in Finnland gibt . Eine solche
Genossenschaft geuieht Kredit und kann ein grohes , behag -
liches Haus schaffen , daS stic die einzelne Familie viel

billiger kommt als ein Enisainilienhaus . Die sieben zu
Küchcnzweckcn in de », vorerwähnten Haus vorhandenen
Räume wurden nnn von den einzelnen Mietsparteien als Wohn «
räume benutzt , während ein grober Raum als Küche sür alle

Hausgenossen zusammen diente . Man kochte also tvie sür eine

Familie , aber in grvheren Mengen , und konnte sich durch
grohe Ersparnis an Heizmaterial und Klein -
hü ndler Profiten bessere und reichhaltigere Mahlzeiten leisten .
Mit dem Zubereiten der Speisen wurde eine Köchin betraut , und da
alle Parteien sie gemeinsam besoldeten , so tvar diese Ausgabe nur
gering . Als Gegenleistung aber hatten die Hausgenossen sachgemäh und

schmackhaft zubereitete Speisen , lim den „ Geschmäckern " der Einzelnen
näher zu kommen , bestimmten die Hausfrauen reihum ( abwechselnd ) das

Küchenprogramm . Die Vergröherung der Wohnung um einen Ran » ,
und die Zeitersparnis boten so grohe Vorteile , dah alle Beteiligten
sich sehr wohl dabei fühlten , und das Einküchenhaus wurde in

Helsingfors bald so beliebt , dah in kurzem zweihundert
Personen sich zu gemeinsamen Küchen zusammentaten . Die

Zahl der Genossenschaftsküchen ist infolgedessen in Helsingfors stark
gestiegen .

Die großen wirtschaftlichen Umwälzungen , die Zunahme der

Frauenarbeit in der Industrie , die immer mehr Frauen vom häuS -
Uchen Herd entfernt , wird es mit sich bringen , dah man dem Ein -

kiichensystem in absehbarer Zeit auch in Deutichland Beachtung
schenken dürfte , zumal es gegenüber der Wirtschaftsführung des

Einzelhaushalts grohe Vorteile bietet .

Notizen .
— Strin dberg u. Wied . Im Theater an der

Königgrätzex Strohe , das man neuerdings wegen seines
StrindbergkultuS auch Sirindberg - Thealer taufen könnte , wurden die in
Berliner Theatern öfters gekoppelten Wied und Strindberg an einem
Abend vorgeführt : Die ' mit fein gestricheltem Humor gezeichnete
Resignation des Alters ( „ Abrechnung " ) und den mit inessericharfcr
Sezierkiinst demonstrierender Vlohlegung arbeitenden Triumph deS

spezifischen Strindbergschen Weiberhassos ( . Gläubiger " ) . Von des

Schweden Eigenart , die hier auf zerbohrcnde Psychologie und eine

staunenwcckeiide Virtuosität des Dialogs ausgeht , braucht nicht mehr
gesprochen zu werden . Sie wird in Berlin bereits kanonisiert , ein

Zeichen , dah ihr Turnus Haid abgelaufen . Herr Kayhler , als

überlegener Ankläger und jjfafzinierender Willensmensch , gab dem
Abend den Stempel . Frau T r i e s ch spielte in vielen Nuancen ,

ohne die Strindbergkokeite ganz zu treffen . — r.
— DaS National - Theater , Kvpenicker Straße ( früher

Wolzogen ) wird am Soimabend , den 9. Oktober , nach langer Ruhe -
pause , wieder vssiicn . Fritz Steidl wird daselbst ein Gastspiel
in dem deutsch-amerikauischen Volksstück von Hermann Stein und
Adolf Steinmann „ S . M. der Dollar " absolvieren . Die Preise
der Plätze sind niedrig gehalten .

Saloniki .
Die Lohe des WeltbrandeS züngelt nun auch in Saloniki empor

und droht , von hier aus seither vom Kriege unberührt gebliebene
Gebiete des Balkans in Flammen zu setzen . Im Hintergrunde de «
grohen Meerbusens von Saloniki , in den die Vierverbandler ihre
Truppenschiffe senden wollen , steigt die Stadt terrassenförmig empor ,
und sie gleicht , vom Hafen aus gesehen , einem Garten , dessen
düsteres Grün durch die weihen Häuser mit den dunkelroten Ziegel -
dächern malerisch belegt wird . Blendend weih recken sich die
schlanken Minarets empor , die im Verein mit den Pinien
und Zypressen dem Stadtbild einen eigenartigen , fast
märchenhaften Reiz verleihen . Wie ein mächtiger Drache , der
den Eingang zur Stadl bewacht , liegt am Hafen breit
und wuchtig ein weithin schimmernder Rundtmm , dem die Ereignisse
einer dunklen Vergangenheit den Namen des BlutturmeS eingetragen
haben . Seine Entstehung geht auf die Venezianer zurück , die ihn
hier als Wahrzeichen ihrer Macht und Kraft und Seeherrschast in
der Levante errichtet haben .

Von dem Hauch des Mittelalters ist in Saloniki nur noch ver «
hältnismähig wenig zu verspüren . Die moderne Zeit hat auch hier
ihren Einfluh gebieterisch geltend gemacht . So haben nur wenige
Stadtteile den orientalischen Charalter bewahrt . Sie aber be -
schwören aus dem Dunkel ihrer engen , winkeligen Gassen , deren
einsturzdrohende Häuschen zum Teil dem 13. . ja sogar noch dem
IS . Jahrhundert angehören , den Schatten der bewegten Vergangenheit
von Saloniki herauf . Mühsam nur halten sich diese Häuschen ' in der
Allstadt mit ihren vergitterten Fenstern und de » altertümlichen Holz -
täielungen ausrecht . Fast jedes dieser Bauwerke trägt einen Erker ,
der meist so weit in die Straße hineinragt , dah er den deS gegen¬
überliegenden Hauses beinahe berührt . Was aber diese engen ,
düsteren , abenteuerlichen Gähchen freundlich belebt , sind die vielen
Bäume und gierpflanzen , die zwischen jeder Hauslücke hervorragen ,
» nö die ein farbenreiches Bild entstehen lassen , und es sind die
schönen Brunnen , die mit ihrem eintönigen Gemurmel ein
Stück lebendigsten Mittelalter « hervorzaubern . Besonder « unter -
haltend ist es , sich gegen Abend in dieser Gegend umherzutreiben .
Da entwickelt sich auf den Straßen ein rege «, südländische «
Leben , und in den übersiillten Kaffeehäusern und Limonaden »
schenken herrscht uin die Zeit vor und nach Sonnenuntergang
ein ohrenbetäubender Lärm . Das wunderliche Rassengemisch
sämtlicher Balkanvölker , das diese Gasten und Winkel belebt , erhöht
den fremdartigen Eindruck . Aber am meisten vertreten sind Griechen ,
Türken und Juden . Die Juden bilden in der etwa 190 000 Seelen
zählenden Stadt den größten Prozentsatz der Bevölkerung . Diese
Juden von Saloniki , die im Handelsleben der Stadt seit Jahr »
Hunderten die wichtigste Rolle spielen , sind die Nachkommen jener
spanischen Juden , die während der Jiiquisition aus Spanien ver¬
trieben wurden und in der Türkei eine Zufluchtsstätte fanden . Man
nennt sie Scphardim . Sie haben auch «ine Sprache für sich ; sie
sprechen nämlich da « leicht verdorbene Spanisch oder Spaniolisch
des IS . Jahrhunderts . Zwar war schon zu Zeiten des Apostels
Paulus die Judengemeiude in der Stadt der Thestalonicher be -
rühmt , das numerische Uebergewicht — man zählt heute etwa 80000
Juden in Salonili — erhielten die Juden jedoch erst durch die
spanische Einwanderung .

Salonili ist eine Gründung der Hellenen und war fast ztvet
Jahrtausende hindurch ei » festes Bollwerk des Griechentum « . Der
Ort hieß ursprünglich Therma , und tritt in der Ueberlieferung bi «
gegen Ende des vierten vorchristlichen Jahrhundert « nur wenig her -
vor . Erst der Gunst de « Königs KassandroS von Mazedonien ver -
dankt die Eiadl ihren Aufschwung . Wie all » Herrsch »» au « der
Schule Alexanders des Grohen war auch KassandroS ein grob -
zügiger Städtebauer . So gestaltete er das alte Therma von Grund
aus um und benannte es zu Ehren seiner Gemahlin , einer Schwester
Alexanders des Grohen , Thessalonike . Ein » andere Ueberlieferung
über den Ursprung des Namens der Stadt behauptet , dah
Philipp II . von Mazedonien den Ort nach einem über die Theffalier
ersochienen Siege benannt habe . Dank serner günstigen Lage wurde
Thessalonike bald einer der reichsten und bedeutendsten Handel « -
platze jener Gegend . Als die Römer im Jahre 113 v. Chr . Maze -
donieil eroberten , schlug ihr Stadthalter hier seine Residenz auf :
sie bildete zugleich den Mittelpunkt und die Hauptschutzwehr der
Heerstrahe Via Egnatia , die zur Zeit der Römerherrschast von Dyrr -
hachion ( Durazzo ) »ach Byzanlion geführt wurde . Die neuen Herren
aus Italien traten überall im Osten als Freunde und Beschützer der
Hellenen auf , und so konnten sich die Griechenstädte ungestört weiter ent -
wickeln . Das gilt besonders für Thessalonike . Manche stolzen
Bauten aus der Antike haben noch ihre Spuren hinterlassen , wenn
freilich auch heutzutage in Saloniki nur schwer der Ort zu er -
kennen ist , der noch bis zum Ausgang de « 18. Jahrhunderts unter
den osteuropäischen Städten nächst Athen die meisten Altertümer
barg . Aber auch jetzt noch besitzt Saloniki eine Anzahl
hervorragender Baute » . Wo sich heute das Wardartor erhebt ,

Rotes vlamenblut .

■ils Lon Pierre Broodcoorens .

Er hatte ein gequält verächtliches Grinsen , spie mehrere
Male hintereinander aus , zuckte ffeberhaft die Schultern und

schüttelte den Kopf .
Was denn ! Es tvar ein schlechter Spaff , eine Gemeinheit

von jemand , den er genierte I Sicher ! Aber weshalb erblickte
er dann so unaufhörlich , grell wie feurige Buchstaben sich von
der Finsternis abhebend , die wesentlichsten Worte der heuchle -
risch gehässigen Anklage vor Augen ? Gern hätte er die Pein
weit von sich fortgescheucht , aber er vermochte es nicht , und
mit Schrecken sah er allmählich die Zangen des Schraubstocks ,
gegen den er sich sträubte , sich schlichen , ohne dah er sich von
der Marter des Zweifels und der Eisersucht hätte freimachen
können . Das Bild der lächelnden Htlla , wie sie auf einem

niedrigen Stuhl sah und sich über ihr Töchterchen beugte ,
während sie es stillte , bot sich ihm bis zum Greifen deutlich .
Und entschwand tvieder .

„ Nein , es ist nicht möglich I Hills wird sich mit irgend -
einer Gevatterin überworfen und Haare in ihren Fingern be -

halten haben . Und nun rächt sich das Weib . Wenn es nicht
eins von den Mädchen von Montagne - aux - FauconS ist , das

sich eingebildet hat , ich würde sie heiraten . Aber wer , zum
Teufel ? " _ ,

„ Nille 1" flüsterte in ihm eine Stimme .

Er blieb jäh stehen und beschrieb eine schnelle Geste mit
der Hand , wie um vor seinem Gesicht ein lästiges , ekles Insekt
zu verscheuchen .

« Und dieser Harmonikaspieler ? In Sulsique kenne ich
nur Marinus Balcke . dann ist dort Hein Donk « — Hein
Donka ! "

Schweiß perlte ihm an der gefurchten Stirn herab .
„ Was bin ich dumm ! Da es ja doch eine Lügneret ist !

Hilla hat immer gern ihre Scherze gemacht ; aber in allen

Ehren . Die das Gegenteil sagen , sind Kujone und Schweine . "
Mit erkünstelter Nachdrücklichkett bestätigte er sich diese

Ueberzeugung . In Wirklichkeit aber war seine Sicherhett er -

schüttert . Er erinnerte sich vorausgegangener Täuschungen ,
der Gerüchte , die über Hilla in Umlauf waren und zudem

des Abenteuers , das sich an einem Novcmbervornitttag vor

zwei Jahren in Schendelbeke zugetragen hatte im Beisein
von Aryn Klip und der „ Stute " . Was hatte sie ihm da vor -

gelogen ! Sie war also eins von den Weibern , van denen

man nur mit Verachtung spricht und die sich schamlos , wie
ein Tier , dem ersten besten hingeben . Aber das war ja
fürchterlich ! Und war ungerecht !

„ Sie ist übrigens niemals mit diesem Marinus oder

diesem Hein zusammengetroffen . "
„ Nicht doch , sieh ' genauer zu ! " beharrte die schreckliche

Stimme in seinem Innern .
Und plötzlich schlug ihm das Herz bis in die Kehle .
„ Wenn — Hein Donka — im vorigen Jahr � am Sankt

Martinstag . . . "
Rote Schmetterlinge tanzten vor seinen geistesabwesenden

Augen .
Er war wieder bei dem Fest im „Stechpalmenzweig " .

Donka zog in einer Ecke , den Filz ans deni Ohr . den feinen .
blonden Schnurrbart aufgezwirbelt , sein Instrument ans und

zu , indem er leicht den Kopf neigte .
Htlla heuchelte gänzliche Gleichgültigkeit ihm gegenüber ,

wie sie vom brausenden Wirbel der Schottischen und Mazurkas
dahingerissen wurde . Aber Hein lieh sie nicht anS den Augen .
Seine Katzenpupille hüllte sie ein wie eine Beute . Souhe
zitterte noch jetzt , wenn er daran dachte . Und nun glaubte

er , alles zu verstehen .
„ Was für eine Dummheit Hab' ich begangen ! "

„ Aber es war schon zu spät . " beharrte spöttisch die
Stimme . „ Vor Deiner Hochzeit hättest Du darin klar sehen
müssen . Mehr als gewisse kleine Anzeichen hatten Dich bereits

unterrichtet . "
Was ihn aber ablenkte , war der Umstand , daß Hilla eben

erst ihren ersten kkirchgang nach dem Wochenlager gemacht
hatte . Auf ihren mageren Knien , ihrem unfruchtbaren Schoß
wiegte Jannah Citters sanft das Kindchen .

Aber dann kam ihm ein Gedanke ? der ihm Furcht einjagte .
„ Gott ! "

Oh, warum sich so peinigen ! Er hatte vielleicht falsch
verstanden . War das wohl alles ? Er hatte den Willen ,
seinem Leid noch einmal die Stirn zu bieten .

Er lehnte sich gegen einen kreosotgeschwärzten Pfahl .

Beim gespensterhaften Schein eines elektrischen Reflektors cnt -

faltete er das Papier .
„ Folgendes , Souhe Flohil , um Sie mit der Nase auf das

zu drücken , was hier jedermann offen vor Augen liegt . Und
wenn Sie nicht dumm wären wie ein Wildschwein , müßten
Sic es auch schon längst wissen .

Nur so viel , daß daS Mensch , Ihre Frau , Ihnen Hörner
aufsetzt . Gemeinsam mit dem Harmonikaspieler von Sulsique .
Einerlei , um wen es sich handelt . Suchet , so werdet ihr
finden , hat unser Herrgott gesagt . Aber lassen Sie sich sagen ,
daß sie ' s öffentlich treiben , daß cS der reine Skandal ist . Die

öffentlichen Mädchen sind anständiger , als Ihre gemeine
H . . . . von Hilla . Da haben Sie Ihr Fett , Souhe Flohil ,
und fragen Sie noch bei Jannah Eitters nach . Noch ge -
nancr als irgendwer anders kann sie Ihnen sagen , wie die

Täubchen cS machen , sich zu schnäbeln und ihre Gemein -

heitcn mit einander zu treiben . Wer verstanden hat , der

schreibe es sich hinter die Ohren und — wenn möglich —

guten Wind in den Rücken . Es wird nicht unterschrieben . "
Ho ! wenn er die Bestie auch nur einen Augenblick

unter den Fingern haben könnte denn es war ein Weib .
Nur Weiber können so » vas machen — , die ihm diesen

heißen Schröpfkopf aufs Herz gesetzt hatte ! Die ab -

scheuliche Marter und das Gift , das sie ihm in die Adern

gesetzt hatte , hätten ihr teuer zu stehen kommen sollen I Sie

hätte wohl erfahren sollen , daß man auf eine solche Hunds -
gemeine Weise nicht einem Manne , der liebt , das Herz zer -
reißt . Nein , in diesem Augenblick wollte Sonhc nicht an

Silla
denken . Er beschäftigte sich nur mit dem Urheber dieser

chändlichkcit . Mit seinen zwei Fäusten hätte er sie zer -
malmen mögen , sie zu Brei zcrmalinen mögen wie diesen
elenden Papierfctzcn . Ah, verflucht !

Einen Augenblick zögerte er , vor Wut und Abscheu
zitternd , um daS Knäulchen zu betrachten , das er in den
Rinnstein geworfen hatte . Doch es war ja immerhin ein
Beweisstück . Wahrheit oder Lüge , es hatte seinen Wert , es
durfte nicht vernichtet werden .

Er hob es auf , faltete eS . so gut es gehen wollte , aus -
einander und schob es . ohne es noch einmal anzusehen , in die
Tasche zurück .

( Forts , folgt . )



Dentschcn Theater .

� Direktion ; Max Romhardt .
7- / , DAr : Kollege Crampten .
Preitag : Judith .

Kamm erspiele .
8 Uhr : Der Welbsteufel .
Freitag : Der Wcibsteuiel .

A' olksbühne . Theater a. Bülowpl
8' / , Dhr : » ie ICüubcr .
Freitag : Z. 1, Male : 7' /a : Der Sturm .

____________ _ _ _ _
Theater für Donnerstag , den 7 . Oktober .

URANIA
TaubenstraBe 48) 49.

8 Uhr :
Von den Karpathen
bis Brest�Litowsk .

Berliner Theater

s utr : Extrablätter .
Deutsches Künstler - Theater .

s ut - Zwischenspiel .
L essins Theater .

8 m- r - von . Juan .

Deutsches Opernhaus Cbarlotthg ,

8 uhr : Der Wildschütz .

Friedrich - Wilhelmslädt . Theater .

s . u : Der Vogelhäniller .
Gebr . Hermfeld . Theater

8 mir - Benjamin macht alles .

Kleines Theater .

s ' / . u . ; Ein kostbares Leben .

Komische Oper .

s uhr : Jung muß man sein .
Somit 3' / ] : Gold gab ich für Eisen .

Komödien haus

s uhr : Die Frau von iö Jahren.
Mauerstr . 82 .

liustsplclhans .

8 ' mi . : fierrseiiaft!Jener gesncht
- Tlontis Operetten - Theater

Gastspiel Louis Treumann.
8 Uhr : Hoheit tanzt Walzer
Residenz - Theater
8 Uhr : Die Prinzessin vom Nil.
Sonnt . 3*1, U. - Die Schöne vom Strand .

Schiller - Theater O.

s uhr : Mein Leopold.
Schiller - Th . Charlottenbg .
s utr : Heimat .
Thalia Theater .

s uhr : Drei Paar Schuhe .
Theater am Nollendorfpl .
S1/. Uhr : Immer feste drutf :
Sonnt . S' /j Uhr : Die Dollarprinzessin .
Theater des Westens

8 uhr : Der künstliche Mensch .
Theater in der Königgräfzer Straße

8 Uhr : RaUSCh .
Trlanon Theater .

8 ' i . uhr : Lehmanns Kinder
Zimmerstr . 90/91 ".

Berliner Konzerthaus.
r * Xen : W ein Terrasse .

Heute : Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester Franz�T�iom

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 8 Uhr .
An allen W�ochentagen

X » cb mittags Konzert bei jrollem Orchester nnd freiem Eintritt .

Eröffnung»Circus

Krone
vormals ChaflCS

Sonnabend , den 9. Oktober ,

abends 8 Ohr

Serlin - Treptow
an der Wiener Brücke

Lohmühlenstraße .

Rose - Theater .
S Ufjr : Die Krlegsbraot .
Sonnabend 4 NHr : Dornröschen .
Sonnt . 3. LT. : Die Tochter d. Gefangenen

Walhalla - Theater .
s «ör : Aus der Jugendzeit .
Sonntag 3 Hör : Die Riinfoer .

Guido Thielseher :
„ Wie repariere ich mein Auto " .

„ Venus im Grünen "
Operette von Oskar Straus .

Mitwirkende :
Else Bema — Ida Russka

Gustav Matzner - Julius Spielmann .

Käte Erholz - Neison
Am Klavier : Rudolph Nelson

sowie das
große

Eröffnungs - Programm .
IIIII11IIBI ■III INIIII IMIIIIWlil I I

Voigt - Tlieater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Morgen Freitag , den 8. Ottoder :

Liebk. "
Schanfp . t. 3 Anszüg . v. Herm . Faber .

Kafseneröffnung 7 Uhr . Anf . 8 Uhr

Reiehshaiten - Thealer .
���ttinee 8jingei ' . Ans. 8 U.

Zum 317 . Male :

tow
Militärisch . Zeit¬
bild von Meyscl .

Militärperjoncn
u. deren Angehö -
rigen vollkommen
sreierZutrittzu
d. Itett . Sängern .

Tkoatcr Folios Caprice
Sh Possen - Theater

'
%

Onkel Mendelsohn

Citrons geben sich die Ehre
mit Iiconhard Haskel

und Siegfried Berlsch .

—
� t ' 4

—
G

- Tägl . 8 Uhr . Sonnt . S' jj u. 8 Uhr .

Qewerksehaftshaits 4 irSÄ ; 4

Robert Steidl ! !

„ Der Amerikaner " ! ! !

Otto Rentter ! ! ! !
und das neue nnübertreffl . .

Sonntag , den 10 . Oktober :
itrnlinit Srtrtl bat Tarnvcrein „ Fichte " feine « erbst

AI » yiuiilll vuiu teier mit feinen hervorragenden üeistnngen , fowie
Gesangs - nnd BortragSnnterhaltungc » und Konzert mit
groficm Orchester .

" = T¥

f . ® Michel
Fabel in 3 Akten v. Paula Busch .
Vorher die übrigen anerkannten

Darbietungen .
Des ungeheuren Andrangs weg. zu� ' ' beid . Sonntags - Vor - Q

y Stellungen Karten - n TT}l _� vorverk . ohne Auf-
schlag fauch für Nachmittags )

bereits ab Donnerstag .

n

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . 8 Uhr :
Untergrundbahnh . Sd) ölihauser Tor .

Die neue Berliner Voiksposse

Familie Schnase .
Urberlin . Handlung . Urberlin . Figuren .
Vorher der erslkl . Spezialilbten - Teii .
Somit . 4Uhr : Der liebe Kkidolin .

ae ' lii nvn »

Epeziaihaus

tiili ! teieufö
Berlin 8, iss

Wunderbare Neuheiten ,
Gardinen , Stores ,
bettdecken etc . in

Vitrages . Tüll¬
allen Stilarten .

Abgepaßte Dekoralioueu
mit Querbehang . letzte Neuheiten .

Spezial - Katalog
ßbOÄbbildußgen gratis u. franko .

Stoffe
für MaHnie . Palelots. Ulster

Meter 6, 8, 10 , 13 M .

Daiuen -Kflsiüui- und Olster-StofTe
„ Neuheiten " Meter 3, 5, 7 M .

Seiiien-Piiisebe , Persianer imit.
Astrachan Meter 10 , 15 , 20 M .

Koch & Seeland , Tuch Lager

Gertrandtensirasie 20 —31 . *

Ich bin nach

Kaiser - Friedrich - Straße 96 - 97
( Ecke Thiemannstraße )

Terzoeren . Telephon 0319 .
Dr . H e 1 1 w i g .

Metallbetten
HolzraHmcnmatratzen , Kinderbetten ,
billigst an Private . . Katalog frei
( Kifenmöbelfabrik Suhl i . Thür .

Häven Sie Stott ?
/oft/ertioe davon Anzug od. Patriotrtige davon Anzug
nach Mass , schick, dauerh. Zutaten
von 25 Mark an. Moritz LaJoaad�

s Neue Promenade S. IL (Stadtb. Bors. ,

Ji
den 1

_ _ 300 Hark Anzahlung - « WZ
Candparzelle von 2000 M. an verk .
Grothe , Alexanders tr , 32, II , vom .

ü�pezialarzt
f. Saut - , Harn - , Frauenleiden ,
nerv . «chwäche , Beinkranke jeder

Art , Ehrlich Haia >Kuren in

Cl. Homeyer - N
unierfuchung . . Fäden i. Harn usw.

Fdcdsicbch . 31, SAum
Svr . 10 —2 , 5 —9 , Sonnt . 11 —2 .
Honorar mäsiig , auch Teilzahl .

Separates Tamenzimmer .

- ÖzrtwvocA / � �15 3�
QimXmL , —

kleine Caruso " als Uanbftunrancmu .

Im sJorttrrr . Ktffatitoiit

Sonntag mittag :
Krebssuppe

. . . . . .

. Kraftbrühe mit Einlage .
Majonnaife von Zander .
Karpfen in Bier . . . .
" ' lumenkohl mii Kalbssteak
Aiedümpste Rippchen . .
Spinat mit Et . . . .

15 Pf .
I " „
50 .
60 .
60 .
60 „
50 „

nicht unter 5

a Pfund
Ochfenfteisch , schier . . . . 1,50
Roaftbees

. . . . . . . .

1,25
Kalbskeulen it . Rülkeii 1,20 —1,30
Havtiuelkeulen « nd Rücken 1,50
�chtveinefieisch . . . 1,70 —1,80
Kasieler

. . . . . . . .

1,80
Schinteiistuckeii . geräuchert . 1,80
Ochsenbrust , gepökelt . . . 1,60

Pfd .

Gefüllter Schinken . .
Knoblanchswurst . . .
Pommersche Bratwurst

Gothaer Zervelatwurst .
Brannschweiger . . . .
Fleischlviirst u. Sächsische
Halberstädter Leberwurst

Fünf balserifche Mastochse » im Gewicht von 1 < MH1

1200 Pfund , Schaufensterware , koinmen schier o

Knochen a Pfd . M . zum Verkauf .

Sonnabendabend : Gesangsvortrag des Herrn Seibel .

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern .

Steppdecken , Similiseide , vor -
nehme Ausführung 4,85 , 5,75 ,
6. 50. 7. 85, 9,30 . 12. 50. 14. 50 usw.
Große Frankfiirterstraße123 , im Haufe
der Möbelfabrik . ' 43St*

Gardiuenreste , Feniter 2. 45,
2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weitzenbergs Gardinen - und
Teppichbaus , Groge Frankfurter -
strafte 125, im Haufe der Möbelfabrik
an der Kopvenstrage .

Restbestände , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschporticren , ütadras -
Portieren , nencfte Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 ufm. Portieren -
haus . Große Frankfurterstraße 125.

Tuchdecken , Lcinendecken . Plüsch -
decken 1. 35, 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark ,

Teppiche mit SSebefchlern 7,50 ,
9,50 , 11,50 . 13. 50. 16,50 . 19,50 . 22. 50,
25,50 , 29,50 u! w. Tcvpichhaus , Große
Frankfnrlerstraße 125, im Haufe der
Möbekfabrik .

Tepvich - Thomas . Oranienftr . 44
spottbillig farbfeblerbafte Teppiche ,
Gardinen , Vorwärtslesern 5 Prozent
Extrarabatt . _ _ ftlO *

Teppiche ( Farbenfehler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken . Ge-
legenbeitskauf . Mauerhoff , Gr , Frank -
furterftraße 9, parterre , „ Vorwärts " .
lefer 6 Prozent . 6ft *

Möbel .

Möbel aller Art auf Kredit , de-
aueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechncr , Bxunnenstraße 7. Zweiles
Geschäft Müllerstraße 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . 81K *

Möbel gegen ' ofo . tige Kasse sehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
ftraße 7 nnd Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 — 2. 82K

Piövel ! Für Brautleute günfttgsle
Gelegenheit , sich Möbel anzufchafien .
Mit kleiner Anzahlung schon tattibe
und Küche . 3tn jedem Stück deutlicher
Preis , Uebervorleitung ausgeschloffen .
Bei Rrankheitställen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldftaub , Zoffenerstraße 38. Ecke
Gneifenauftraßc . 2901 K'

Mo ebel - Boebel , Moritzplatz 58
Spezialität : Ein - und Zweizimmer -
cinrichtungen . Billigste Preise ! Stube
und Küche 23s . —. 375 —, 495 . — bis
1000, —. 2 Zimmer und Küche 511, —,
635 . —, 713, —, 797, — bis 2000, —.
Schlafzimmer 215, — > eichen 367, — .
Eichene Spcüezimmer 370, — , 489, — .
Englische Bettstelle mit Matratze 40, —.
Besichtigung nur im Fabrikgebäude
8 bis 8. Sonntag 12 bis 2. Zahlung : - -
erleichtcrung . _ Oft *

PlüfchtosaS 55, — . 65, — . Ehatfe -
longues 24, —. Englische Bettstellen
38, —. Tapezierer Walter , -r . tar -
garderstraße 18. _ _ 39Stt

M ö Pel - Gelegenheitsläuse aus Ber -
stcigerungen , Schränke , Pertttos , An-
lleideschränke , Bettstellen , Wafchtoi -
leiten� Schreibtische , Chaifelongues ,
Trumeaus . Büfette , Bücherschränke ,
Teppiche , Uhren . Kronen usw. Enorm
große Auswabl kompletter Speise - ,
Herren « und Schlafzimmer , Salons ,
Küchen billiger als überall . Hans
Lennert , Größtes Möbelhaus für Ge-
legenheitskäuse . Lothringerstraße 55,
Rosenthaler Tor . _

41K »

Rur tut Kriege diese Prciie , nie
wiederkehrend . Kleiderspind , Vertiko
mit Verglasung 42, — , Bettstelle
englisch 38, —, Nußbanm - Diplomat
56, —, komplette Küche 56 —, An-
kleideschrant mit »Spiegel 68, —,
Äluszichtisch mit Verbindung 26, —,
Kommode 20, — und viele Einzel -
möbel für jeden annehmbaren Preis .
Ehrlich , Alte Schönhauferstraße 32. •

Kleidcrspind 25,00 , Veiliko
Auszugtifche 16. 00, Bettstellen 30. 00,
Trumeaus 36,00 , bunte Küchenein - ,
richtnng 46,00 , Schreibtische 40,00 ,
60,00 , helleiche Schlafzimmer 340,00 ,
Zentralmöbelspeicher , Prinzen -
slraße 71. 31K '

Kriegshalber vollständige Wob -
nungseinrichwng , bildschön , nagel -
neu , tüc jeden annehmbaren Preis ,
Rosenrhalelstraße 57, vorn III bei
Glas ( Gewerblich . ) Händler oer -
beten . 84/9 '

Umbauplüschfosa , funkelnagelneu ,
kricgshalber 47,50 , Chaufseestraße 11.
Restaurant , _ 84/17 *

Ausnahme ! - Angebole in Ruß -
bäum - Kleiderschränken , Vertikos ,
Schreibtische mit tzlussatz 55, — , Diplo¬
mat 38, — , Gobelinsosa 53, — , farbige
Küchen 70, —. Möbelhaus Eilen ,
Andreasitratze 30. _ 0-1.A
"

Arbeiterin ödet ! vorbildliche Rus .
sühtungen , zeitgemäß gilnstige Preiic ,
in unerreicht großer tzluswahl .
. Berliner Möbelhaus " nur Südosten ,
Slalitzerstraße 25. 84K

Musiklostrumente .

Gitarrzithern mit fünfundachtzig
Unterlegnoten 8,50 , Mandoline mit
Tasche 9,50 , Sololaute , gut ein -
gespielte Orchestergeige mit Form
etui 18, —, Gitarre , Harmonium
mit eingebautem Jvielapparat 145, —
verkauft Ernst , Oranienstraße 166
III . 2680b »

Kaui�esucke .

Zahngebisse ! Bruchzold I Silber -
fachen , Piatinaabfälle . Quecksilber ,
slanniotpapier , Kupfer , Messing ,
fänttliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Chrislionat , Kövenicker -
ftraße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straße ) . 74/4 '

Platinabfälle bis 6,25 pro Gramm ,
Zahngebisse bis 50,00 , Goldfachen ,
Silberfachen , Treffen , Quecksilber ,
Stanniolvavter , Kuofer , Messing ,
Zinn , Nickel , Aluminium , Zink ,
Blei , Höchstprciic , Edelmetall - Ein »
iauisbureau Weöerslraße 31 ( Tele -
Phon , Abholung . ) �

Platinaabsälle , Gr . bis 6,30 , Zahn »
gebisse bis 60, —, Kupfer , Messing
Nickel, Blei , Zink , Stanniol «
Papier bis 3,50 , Geschirrzinn bis
3,20 , Aluminium . Quecksilber bis!
5, —, Gold , Silber , höchstzahlcnd .
Metallkontor Hollmannstraße 30
und Kottbuserftraße 1 ( Koltbusertor )
Moritzplatz 12858 .

Dnternckt .

Teilnehmer an einem englische »
Zirkel für Anfänger werden gesucht ;
ebenso für Konversationszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunde »
wöchentlich ) . Privatstunden billig .
E, Swienlv , Ebariottenburg . Stutt -
garterviatz 9. Kartenbaus IV. K'

Ktavierknrfus . Erwachsenen
chnellmelhode , Monatspreis 3, — .

Klaoierübcn frei . Musitakademie ,
Oranienstraße 63 ( Moritzplatz ) . 84/3 »

Versckieäenes .

Unserem Genoffen Robert Gorld
nebst Gemahlin die herzlichsten Glück -
wünsche zur sttberhochzeit . Die Ge -
Nossen des 291. Bezirks .

Patentanwalt Müller , Gitfchiner -
straße 16, '
"

Kunststopferci Große Frantiurter -
straße 67, 2Z99K '

Rehpinscher , lleiner . Hund , Steuer -
marle 17282 , Dienstagabend Fried -
rich «. Ecke Französis chcstraße , entlaufen .
Gegen 30 Mark Belohnung Frank -
fnrter Allee 29, II , Fernsprecher
Alexander 1276 . 233/19

Vermietungen .

Schlafstellen .

Schlafstelle , Woche 2,50 , Dra¬
gonerstraße 36, I links . 2586b

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Klavierstimmer . Fast erblindeter
Genosse empfiehlt sich als Klavier -
stimmer , Haffelbach , Neukölln , Niemetz -
straße 10. *

Stellenangebote .
Schirrmeistcr werden noch —für

dauernde Arbeit bei hohem Akkord -
lohn eingestellt . Hammerwerl Nieder -
fchönbausen . Buchholzerstraße 58/61 . '

" Tüchtiger ZUzidcnzselier bei
hohem Lohne wird verlangt .
L. M. Barschall , AlteIakobitraße 11/12 .

Tüchtiger Buchbinder wird ver ,
langt . Ü. M. Barschall , Alte Jakob «
straße 11/12 . _ _ 25856

Tüchtige Svedittonskutscher und
Arbeiter bei bohem Lohn stellt ein
A, Kinlel , Jnvalidenstrahe 50/1 , Ham -
burg - Lehrter Innenbabnbos . 219/3 '

Berkäuserinnen , tüchtige , für
verschiedene Branchen sofort gesucht .
Meldungen 1 —2 Uhr mittags oder
7 —8 Uhr abends , A, Jandors u. Co, .
Spittclmarkt 16/17 , _ _ 89K

Eine Zeitungsfrau mit Hilfe ver .
langt Pankow , Mühlenstraße 30.
. Vorwärts ' - Spedition . _ A

Äuswartesrau sucht
kölln . Warthestraße 55.

Schultz, Neu -
+79

Zeitungsfrauen werden sofort
eingestellt Spandau , Breitestratze 64,
Vorwärtsspedition . K'

Gesucht für sofort
größere Anzahl tüchtiger '

Svklossvn
( auch Oesterreichcr ) .

Hansa - und Brandenbnrgische
Flugzeugwerke A, - G.

Brandenburg a, H, Flugplatz Briest .

Tüchtige Werkzeugdreher
werben sofort bei hohem Lohn ein¬
gestellt . '

Ullrich 4t CSraotz ,
Berit » SO. , Glscnstr . 90/94 .

— Tüchtige —

MechciWcher
und Gesenkbauer

finden sofort lohnende Beschäftigung .

ßMeiii & Koppel, Arihür Koppel
A. - G. ,

Fabrik Spandau , Hamburger Str . 44.

Keservektttselter ,
lrästig , sahrkundig , stellt ein

Schnltheist ' Branerei .
2545b ' Lichtersclder Straße 11/17 .

( Zeübte Fräser

Elektroniotoreowefke Cratleowitz
Hühlenstraße 73 .

Fnhrradgesnch Weberstraße 42. Anstellung .
Glühstrümpsasche taust Blümel | A

Auguststraße 69.

Packer
für Glas und Porzellan erhalten

Werthelm ,
252/11 * 1 LüneburgerStr . ,Stadtbahnbog . 334 .

Verantwortlicher Sledc . kteur : . Aljred Wielepx « Neukölln . Für den Jnftratenteil verantto . : Th . Glocke , BerU » , Seeä n. Berls - : Vorwärt » Buchbriiui ? - « a , » « taaSanSatt Pauk Singer & Co , Berlin SW ,
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